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A u f  e i n  W o r t

Feiern mit den Nachbarn –
 Großes Konzert in der Stephanuskirche

Vom Nachbarschaftsraum 
war in den vergangenen Mo-
naten schon häufiger die Rede. 
In unserem Fall sind damit die 
Gemeinden Höchst, Unterlie-
derbach, Zeilsheim, Sindlingen, 
Nied, Griesheim und Sossen-
heim gemeint. Mit diesen Ge-
meinden werden wir in Zukunft 
noch mehr zusammenarbeiten.

Vieles läuft schon jetzt. So fand der 
Konfirmandenunterricht für die Jugend-
lichen aus Unterliederbach, Höchst und 
Zeilsheim schon in den vergangenen Jah-
ren gemeinsam statt. Im letzten Jahrgang 
waren es dann schon Jugendliche aus 
Höchst, Zeilsheim, Sossenheim, Sindlingen 
und Unterliederbach. Das macht Spaß und 
wir werden das auch in Zukunft so beibe-
halten.

Auch die Sommerkirche mit gemein-
samen Gottesdiensten in der Sommerzeit 
an ein oder zwei Orten für alle hat uns 
als Nachbarn ein gutes Stück zusammen-
wachsen lassen.

In diesem Jahr nun versuchen wir es 
am 15. Juni mit einem großen gemeinsa-
men Fest, dem Kirchentag im Frankfurter 
Westen. Statt vielen kleinen Gemeindefes-
te wie dem Wiesenfest, wird es eine große 
Veranstaltung geben.

Bei uns in Unterlieder-
bach finden am Nachmittag 
Musikworkshops statt. Am 
15.6. um 19.30 Uhr wird es ein 
großes Konzert in der Stepha-
nuskirche geben. Vor der 
Kirche erwarten Sie ab 14.00 
Uhr Kaffee und Kuchen und 
vor dem Konzert Salate und 

kühle Getränke. Nach dem Konzert lassen 
wir den Abend gemütlich vor der Kirche 
ausklingen. (s.S. 7)

Am 30.06.24 kommen wir auf dem 
Unterliederbacher Marktplatz wieder zum 
„Jazz auf dem Marktplatz“ zugunsten un-
serer Dorfkirche zusammen. Ab 11.00 Uhr 
spielt die Band „Hot Dixie Four“. Auch hier 
wird viel Raum für anregende Gespräche 
sein (s.S. 20).

Es hat sich einiges getan in der Nach-
barschaft in den vergangenen Monaten. 
So öffnen wir gerne unser Gemeindehaus 
auch für Gruppen der katholischen Nach-
bargemeinde, die ihr Gemeindehaus nicht 
mehr nutzen kann (s.S. 24).

In unserer Dorfkirche feiern seit Ostern 
jeden Sonntagnachmittag koreanische 
Christen einer evangelisch-methodisti-
schen Gemeinde ihren Gottesdienst.
Auf gute Nachbarschaft!

Pfarrerin Regina Westphal

23. Juni 2024 - 10:00 Uhr 
Bürgerfest vor der Ludwig-Ehrhardt-Schule

Beim Bürgerfest heißt es wieder: "Feiern mit den Nachbarn". 
Es wird einen Ökumenischen Open-Air-Familiengottesdienst geben

unter dem Motto „Alles, was Ihr tut, soll in der Liebe geschehen“.
Anschließend bietet sich ein buntes Programm der Unterliederbacher Vereine
mit Darbietungen, Infoständen und verschiedenen kulinarischen Angeboten.
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Auf gute Nachbarschaft
Als wir vor vielen Jahren nach Frankfurt 

gezogen sind, reizte uns das Ambiente der 
Parkstadt am Silobad in Unterliederbach 
von Anfang an. Ein großzügiger Steinbau in 
warmen Farben mit Arkadengängen in den 
Etagen, die für Begegnungen mit Nachbarn 
wie geschaffen waren, der Ausblick nach 
hinten in unverbaubares grünes Blättermeer 
mit der Jahrhunderthalle am Horizont. Ein 
freundliches und grünes Eckchen am Frank-
furter Stadtrand.

Mit den Nachbarn auf der Etage wurde 
man schnell bekannt, es ergab sich zum 
Glück, dass wir alle miteinander angenehm, 
freundlich und auch freundschaftlich umge-
hen konnten. Die Küchenfenster gehen zum 
Arkadengang hinaus und wer beim Kochen 
und Brutzeln erwischt wird, während es 
durchs offene Fenster lecker duftet, kriegt 
von vorbeigehenden Nachbarn schonmal 
die hoffnungsvolle Frage: Wann sollen wir 
kommen?

In der Adventszeit wird in der Nachbar-
schafts-WhatsApp-Gruppe ein Termin zum 
Glühwein-Treffen auf dem Flur ausgemacht. 
Dann schleppen alle ihre Stühlchen, kleine 
Tische, Kerzen, Lämpchen und Advents-
schmuck auf den Gang und dann wird 
prächtig gedeckt mit süßen Plätzchen, 
Gebäck und Stollen, herzhafte Bissen mit 
Blätterteig und Gemüse, Gürkchen, Worscht 
und Käse. Und aus dem offenen Fenster 
wird selbstgemachter Glühwein und heißer 
Orangensaft ausgeschenkt. Dann wird 
geschmaust und geschnattert, was das Zeug 
hält, die Neuigkeiten ausgetauscht, über Ur-
laubspläne informiert und manchmal wird 
sogar gesungen. Die Besprechung der Ur-
laubszeiten ist wichtig, weil alle sich gegen-
seitig bei der Blumenpflege helfen, was bei 
einigen Pflanzennarren unter uns schon eine 

ordentliche Aufgabe ist. Und wenn nach 
Ladenschluss im Haushalt mal etwas fehlt, 
Milch, Mehl, Eier oder Zucker – irgendeiner 
der Nachbarn kann immer aushelfen. Es ist 
fast wie eine große Familie. 

In der Corona-Zeit hatten wir in un-
serem Arkadengang sogar einmal ‚Live-
musik im Treppenhaus‘, ein Projekt der 
Kammerphilharmonie Frankfurt, um die 
Musikerinnen und Musiker in dieser Zeit zu 
unterstützen. Das Konzert mit Barockcello 
war ein Geburtstagsgeschenk und die ganze 
Nachbarschaft war zum Zuhören eingela-
den, mit Abstand und Maske und großer 
Freude.

Ich gebe zu, das 
klingt alles sehr 
harmonisch, aber so 
geht es tatsächlich bei 
uns zu und ich bin 
sehr froh darüber. 
Eigentlich sollte es 
auch selbstverständlich 
sein, dass man sich 
in seinem Zuhause 
wohlfühlt und entspannen kann. Es ist der 
Ort, an dem man nach der Arbeit oder 
Schule ausruhen und wieder neue Kräfte 
schöpfen möchte. Der Ort, der uns nach 
einer Reise oder anstrengenden Unterneh-
mungen wieder zur Ruhe kommen lässt, wo 
man sich zurückziehen kann, wo man am 
besten schlafen kann. Dieser Platz sollte ein 
Hort der Ruhe und des Friedens sein. Wenn 
dieser Frieden durch etwas gestört wird, 
kann sich das beträchtlich auf unser Leben 
auswirken. Streit, Lärm, ständige Belästi-
gungen unterschiedlicher Art können einem 
den Alltag ziemlich verleiden bis hin zu ge-
sundheitlichen Auswirkungen. Und hey, das 
Leben ist wahrlich schon anstrengend und 
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fordernd genug, da möchte man sich nicht 
auch noch mit den Nachbarn zanken.

Es kann natürlich sein, wenn zu unter-
schiedliche Lebensweisen und Charaktere 
aufeinanderstoßen, dass man dann in der 
Nachbarschaft ein paar Dinge klären und 
regeln muss, damit es für alle einen guten 
Kompromiss gibt. Das ist wohl eine Kunst, 
die hervorragende Moderatoren braucht, 
auch guten Willen und Bereitschaft, Dinge 
auch mal anders zu machen, Neues auszu-
probieren, neue Wege zu finden. 

In unserem Nachbarschaftsraum der 
Gemeinden steht genau das zurzeit auf 
der Tagesordnung: Neue Wege finden, um 
die Aktivitäten unserer Gemeinden besser 
zu bündeln, die vorhandenen Ressourcen 
wirkungsvoller zu nutzen und trotzdem für 
alle ein aktives und kreatives kirchliches 
Leben zu gewährleisten. Wir sollten keine 
Angst haben, im Prozess des Zusammen-
wachsens etwas zu verlieren, was bei uns 
‚schon immer so war‘. Vielleicht können wir 
stattdessen etwas gewinnen, was wir noch 
nie hatten! Leben ist Veränderung, wer das 
leugnen möchte, hat schon verloren. Wir 
sollten eher mit Neugier und Freude uns 
überlegen, wie wir die Aktivi-
täten im Gemeindeleben ge-
stalten wollen. Es ist doch gut, 
dass wir die Dinge selbst in 
der Hand haben, alle können 
sich einbringen. Nicht jeder 
wird seine Ideen durchsetzen 
können, das erfordert auch 
ausreichend Einsicht und fle-
xibles Reagieren und zulassen, 
dass vielleicht der andere eine 
bessere Idee hatte. 

Ich weiß, das sind schwie-
rige Prozesse. Aber ich finde 
es wirklich sehr hilfreich, sein 
Ego hier ein wenig zurückzu-

nehmen und sich überraschen zu lassen von 
den Ideen anderer. Dann stellt man viel-
leicht fest, dass etwas noch ungewohnt ist, 
aber gar nicht schlecht. Angesichts der sin-
kenden Kirchenmitgliederzahlen und den 
damit verbundenen schwindenden Ressour-
cen bleibt uns doch gar nichts anderes übrig. 
Wir müssen auch an der Basis Kirche und 
Gemeindeleben neu denken. Alle betroffe-
nen Gemeinden haben etwas einzubringen 
in den Nachbarschaftsraum und es ist doch 
schön, wenn von besonderen Fähigkeiten 
und Kenntnissen jetzt viel mehr Menschen 
profitieren können. Und wenn man sich 
aushilft bei Mängeln und Schwächen im 
eigenen Raum. Unser Kirchentag des Frank-
furter Westens im Juni ist ein Schritt in diese 
Richtung. Hier werden wir uns an einigen 
Orten des Nachbarschaftsraumes unter je-
weils einem speziellen Thema begegnen. In 
Unterliederbach wird es die Chormusik sein.

Es wäre doch gelacht, wenn wir die sing-
freudigen Stimmen aus all unseren Gemein-
den nicht zu einem harmonischen Klang 
zusammenfügen könnten.

Ihre Susanne Herrmann
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Finde den Beat: Cajon-Workshop

Orgelführung in der Stadtkirche Höchst

Ein Hoch auf das Blech! Posaunenchor Workshop

Samstag, 15. Juni, 10:30 - 11:30 Uhr
Evangelische Stadtkirche Höchst - Melchiorstr. 30, 65929 Frankfurt-Höchst
Der Organist Manfred Scheyko gibt spannende Einblicke in die Orgel und 
musikalische Hörbeispiele und geht auf Fragen ein.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich

Samstag, 15. Juni, 14:30 - 17:30 Uhr
Evangelische Stadtkirche Höchst
Ein Workshop für routinierte SpielerInnen und Anfänger, Einzelpersonen oder 
Gruppen - auch Kinder und Jugendliche sind willkommen. Die Leitung hat  
Albert Wanner, Landesposaunenwart der  EKHN. Abends werden die Work-
shop-Ergebnisse im Konzert in der Stephanuskirche vorgestellt.
Für diesen Workwhop ist eine Anmeldung mit Angabe der Instrumentengruppe  
erforderlich! Für Erstspieler können Instrumente auf Anfrage gestellt werden.
lukas.ruckelshausen@kirchentag-frankfurter-westen.de

Samstag, 15. Juni, 13:00 Uhr - 14:30 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus (Gemeindehaus in Höchst)
Leverkuser Str. 7, 65929 Frankfurt-Höchst
In diesem Workshop, der sich hauptsächlich an Anfänger*innen richtet, 
befassen wir uns mit den Grundlagen des Cajon-Spielens. Leitung: Eddie 
Chwalak-Then, Schlagzeuger der Griesheimer Gemeindeband Living Legends.
Eine Anmeldung ist bis 10. Juni erforderlich! Bitte teilen Sie uns mit, ob Sie eine 
eigene Cajon mitbringen können.
lukas.ruckelshausen@kirchentag-frankfurter-westen.de

Willkommen zum Evangelischen Kirchentag
im Frankfurter Westen!
Sich gegenseitig kennenlernen, gemeinsam 
unterwegs sein, über den Tellerrand schauen. 
Gemeinsam musizieren, über Bibelgeschichten 
nachdenken und/oder spielen. Gemeinsam essen 
und trinken. Ein buntes Programm für Kinder und 
Familien, Jugendliche, Musikbegeisterte, Erwach-
sene, Senior*innen in Höchst, Unterliederbach, 
Zeilsheim und Sindlingen.

Kommen Sie vorbei! Kommt vorbei!
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Gemeinsames Abschlusskonzert in der Stephanuskirche

Spontan - Intuitiv - Musikalisch: Circle Singing

Von Null auf Hundert: Projektchor in 90 Minuten

Samstag, 15. Juni, 14:00 - 15:30 Uhr
Stephanuskirche Unterliederbach
Liederbacher Str. 36b, 65929 Frankfurt-Unterliederbach

Beim Circle Singing versammelt sich eine Gruppe im Kreis und singt unter
Anleitung von Judith Gippert vorher festgelegte oder spontan erfundene
Phrasen. In einem kreativen Prozess entstehen so einzigartige mehrstimmige
Stücke aus fesselnden Rhythmen, wohlklingenden Harmonien. Diese nennt 
man dann Circle Songs.

Für diesen Workwhop ist eine Anmeldung erforderlich!
lukas.ruckelshausen@kirchentag-frankfurter-westen.de

Samstag, 15. Juni, 16:00 - 17:30 Uhr
Stephanuskirche Unterliederbach

Im Chorworkshop mit Lukas Ruckelshausen stehen fertige Songs auf dem
Programm. Das Ziel ist, innerhalb kürzester Zeit gemeinsame Musik auf die 
Beine zu stellen. Wie das gehen soll? Mit intuitiven Melodien, eingängigen 
Texten und flexiblen Chorsätzen. Der Workshop ist offen für alle Interessierten 
mit Lust am Singen.
Die Ergebnisse des Workshops können schon abends im Konzert in der
Stephanuskirche präsentiert werden.

Für diesen Workwhop ist eine Anmeldung erforderlich!
lukas.ruckelshausen@kirchentag-frankfurter-westen.de

Samstag, 15. Juni, 19:30 Uhr
Stephanuskirche Unterliederbach

Ein gemeinsames Konzert des Frankfurter Westens: verschiedene Musik-
gruppen aus unseren Gemeinden stellen sich vor und auch Ergebnisse aus den 
Workshops werden präsentiert. 
Vor der Kirche erwarten Sie ab 14:00 Uhr Kaffee und Kuchen und vor dem
Konzert Salate und kühle Getränke.
Nach dem Konzert lassen wir den Abend gemütlich vor der Kirche ausklingen.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Grundkurs biblische Theologie

Familienfest für Klein und Groß

"Sieben auf einen Streich" - Nachmittag für Senior*innen

Samstag, 15. Juni, 15:00 - 17:00 Uhr
Gemeindezentrum Zeilsheim
Pfaffenwiese 111, 65931 Frankfurt-Zeilsheim

Ein Nachmittag mit Spiel, Spaß und leckerem Essen. Für gute Laune sorgt die 
Jugendband "se Bänd".
Kontakt: Gemeindepäd. M. Speh - michael.speh@frankfurt-evangelisch.de
                  Gemeindepäd. M. Klug - max.klug@frankfurt-evangelisch.de
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!

Samstag, 15. Juni, 15:00 - 18:00 Uhr
Gemeindehaus Sindlingen
Gustavsallee 21, 65931 Frankfurt-Sindlingen
Im Gemeindehaus Sindlingen sowie auf der angrenzenden Wiese mit Zelt ist 
zum Kirchentag des Frankfurter Westens ein Nachmittag für Senior*innen der 
sieben Gemeinden des Nachbarschaftsraumes geplant.

Nach einer gemeinsamen Andacht erwarten Sie:
◊	Aufführung der Historikerin und Schauspielerin Kate Schaaf als                        	
	 "Äbbel-Ännche"
◊	Kaffee, Kuchen und Gebäck
◊	Gelegenheit zu einem kurzen Spaziergang an die Sindlinger Mainwiesen
◊	Sommerliedersingen mit Hartmut Keding
◊	Ebbelwoiwirtschaft im Gemeindehaus mit Handkäs und kleinen Speisen
Eine Anmeldung bis 13. Juni ist erwünscht.
Kontakt: ulrich.vorlaender@ekhn.de - oder 069 373979

Samstag, 15. Juni, 10:00 - 11:30 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus (Gemeindehaus in Höchst)
Leverkuser Str. 7, 65929 Frankfurt-Höchst

Austausch über die Grundlagen des christlichen Glaubens. In diesem Workshop 
wird das Buch "Lebensthemen. Grundkurs biblische Theologie" von 
Oliver Albrecht vorgestellt. 
Kontakt: Pfarrerin Daniela von Schoeler -
daniela-vonschoeler@ekn.de - oder 0176 61 195 195
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
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Festgottesdienst zum Kirchentag des Frankfurter Westens

Sonntag, 16. Juni, 10:00 Uhr
Evangelische Stadtkirche Höchst
Melchiorstr. 30 - 65929 Frankfurt-Höchst

Der Festgottesdienst wird gestaltet von Pfarrerin Charlotte von 
Winterfeld und Pfarrer Felix van Elsberg in Zusammenarbeit mit 
Prädikant*innen sowie interessierten Gemeindemitgliedern.
Nach dem Gottesdienst gibt es ein kostenfreies Buffet zum 
geselligen Beisammensein.

Kontakt: Pfarrer Felix von Elsberg
felix.vanelsberg@ehkn.de

Für das ausführliche Programm bitte Barcode scannen!
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Samstag, 13. Juli, 18 Uhr -  St. Markus Nied
Sonntag, 14. Juli, 17 Uhr - Stephanuskirche

Kammerchor Nied —  Orchester der Christuskirche
Ende 2022 nahm sich der Kammerchor Nied ein großes Projekt vor: eine Aufführung 

von Georg Friedrich Händels Oratorium „Messiah“. Bevor es mit den Proben losgehen 
sollte, mussten allerdings zuerst Sängerinnen und Sänger gefunden werden, die das 
Projekt unterstützen konnten. Am 21. Januar 2023 fand schließlich die erste Probe 
statt: Knapp 60 Musikbegeisterte – mehr als die dreifache Größe der Stammbesetzung 
des Chores – versuchten sich an den ersten Sätzen eines der bekanntesten Werke der 
Musikgeschichte.

Somit war schon zu Beginn absehbar, dass der Projektchor so groß sein würde, dass 
in der Christuskirche Nied der Platz für Chor, Orchester und vor allem das Publikum 
nicht ausreicht. Dafür konnten wir mit der Stephanuskirche in Unterliederbach und der 
katholischen Kirche St. Markus in Nied zwei Orte gewinnen, in denen wir in nachbar-
schaftlicher und ökumenischer Verbundenheit musizieren dürfen.

Georg Friedrich Händel komponierte den „Messiah“ 1741 innerhalb von 24 Tagen 
an seiner Wirkungsstätte in London und nahm sich nicht weniger vor als eine in Musik 
gesetzte Biografie von Jesus Christus. Dabei spannt er einen großen Bogen: von der 
Vorfreude des Advents, über die idyllischen Gesänge der Hirten und die jubelnden 
Töne der Engel an Weihnachten, die dramatischen und erschütternden Ereignisse der 
Passionsgeschichte bis hin zur Auferstehung Jesu und der Verbreitung der guten Bot-
schaft unter den Menschen.

In Chören, Solo-Arien und Instrumentalstücken schreibt Händel Musik, die voller 
Klangfarben und Kontrasten ist. Immer wieder zeigt Händel sein Talent, bei allem 
kompositorischem Anspruch Musik zu schreiben, die jedem – ob Klassikfan oder nicht – 
direkt ins Ohr geht.

Das alles hat wohl dazu beigetragen, dass das Oratorium über die Jahrhunderte 
immer wieder neu Menschen begeistert hat. Das „Halleluja“, das die Konzerte mit Pau-
ken und Trompeten beschließen wird, gehört mit seinem Prunk zu den bekanntesten 
Klängen der Musikgeschichte.

Beide Konzerte werden von einem extra zusammengestellten Orchester und 
namhaften Solisten unterstützt: Song-Yi Lee (Sopran), Monika Schmid (Alt), 

Sebastian Hübner (Tenor) und Matthias Horn (Bass). 
Die Leitung hat der Nieder Kantor Lukas Ruckelshausen.

Eintrittskarten für 20 € (ermäßigt 15 €) sind in den Gemeindebüros von Unterlieder-
bach, Nied und Griesheim, sowie bei Chormitgliedern erhältlich.
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Liebe Gemeindemitglieder,
ich freue mich, ab dem 1. August Ihr 

neuer Kantor zu sein und die wunderbare 
Arbeit meiner  Vorgänger einerseits weiter-
zuführen und andererseits meine eigenen 
Ideen einzubringen. 

Ich bin gebürtiger Franzose und wohne 
seit acht Jahren in Deutschland. Schon als 
Kind habe ich mich mit der Kirchenmusik 
beschäftigt, zuerst im Knabenchor in der 
Domsingschule von Bourges, später auch 
als Organist in Reims und Paris. In Frank-
reich habe ich, neben den Instrumentalfä-
chern Orgel, Cembalo und Hammerklavier, 
Musikwissenschaft und Musikmanage-
ment studiert. 

Mein Kirchenmusikstudium absolvier-
te ich in Norddeutschland: Bachelor in 
Lübeck und Master in Hamburg. In Alten-
krempe – an der Ostseeküste – bekam ich 
meine erste Anstellung in Deutschland. 
Nach meinem Studium ging es weiter 
nach Kamen am Rand des Ruhrgebiets 
und ich freue mich riesig, jetzt nach Frank-
furt umzuziehen!

Neben der Liebe für die Orgel als Mu-
sikinstrument liegt einer meiner Schwer-
punkte in der Arbeit mit Chören und vor 
allem mit Kinderchören. In Kamen durfte 
ich eine sehr lebendige Kinderchorarbeit 
führen und seit anderthalb Jahren leite ich 

außerdem zwei Kinderchöre an der Cho-
rakademie am Konzerthaus Dortmund. Ich 
freue mich, auch in Unterliederbach neben 
der Arbeit mit unserer tollen Kantorei 
wieder die Kinderchorarbeit anzufangen 
(s.S. 12). So haben wir wieder ein Angebot 
für Groß und Klein!

Mehr über mich? Wenn ich nicht 
musiziere, treibe ich gern Karate oder bin 
am Backen. Französische Rezepte bringe 
ich mit. Ich bin aber neugierig und koche 
auch sehr gern deutsche Küche. Die grüne 
Sauce steht übrigens schon auf meiner Lis-
te von Rezepten, die ich probieren muss.

Ich freue mich jetzt, Sie im August per-
sönlicher kennenzulernen. Sprechen Sie 
mich gern an, ich bin für Sie da.

Herzliche Grüße
Ihr Kantor Raphaël Arnault

Generalprobe der Kantorei für das Passionskonzert am 24. März in der Stephanuskirche.
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 FERIENKINDER     2024
Vom 15.– 26. Juli 2024
finden die Ferienspiele für Schulkinder bis 12 Jahre statt. 
Treffen ist jeden Morgen um 8.30 Uhr an der Stephanuskir-
che. Nach dem gemeinsamen Frühstück machen wir uns 
mit dem Fahrrad zu unterschiedlichsten Aktivitäten auf. 
Jeden Mittwoch ist Pause.
Auf dem Programm stehen: T-Shirts bemalen, Schwimm-
bad, Klettern, Lochmühle, Spielplätze, Kreatives,…
Die Anmeldungen werden über die Grundschulen verteilt 
und sind auch im Treff, im Gemeindebüro und zum Down-
load auf der Gemeindehomepage erhältlich.
Bei Fragen können Sie sich gerne an uns wenden.
Email: 	 treffpunkt.unterliederbach@t-online.de
Tel.: 	 069/302996

Kinderchor: ab 29. August 2024 geht es wieder los!
Liebe Kinder, liebe Eltern,

bald ist es soweit, ab 29.8. probt der Kinderchor unserer Gemeinde wieder 
in der Stephanuskirche. Was macht man da im Kinderchor? Zuerst singen. Mit 
Liedern und Spielen lernen die Kinder, effizient mit ihrer Stimme umzugehen. 
Dabei lernen sie die Grundlage der Musik, aber auch, auf den Anderen zu 

hören, fördern ihre Konzentrationsfähigkeit und entwickeln ein Gemeinschaftsgefühl. 
Neben dem Singen gehört auch die Bühnenpräsenz zum Kinderchor. Ob beim 

Auftritt im Gottesdienst oder bei der Aufführung eines Musicals - die Kinder lernen, als 
Gruppe oder allein, vor dem Publikum zu stehen. Und sicher gehört auch sehr viel Spaß 
dazu, in den Proben und auch bei den Kinderchorfeiern, -ausflügen und -wochenenden, 
die auch dazu dienen, dass der Kinderchor ein tolles Erlebnis für die Beteiligten ist.
Um das Angebot altersgemäß an die Kinder anzupassen, werden wir in zwei Gruppen 
proben:
    Kinder-Vorchor (bis 2. Klasse): donnerstags von 16.15 Uhr bis 16.55 Uhr
    Kinderchor (ab 3. Klasse): donnerstags von 17.00 bis 17.50 Uhr
Wer Interesse hat, kann sich gern über das Gemeindebüro anmelden oder am 29.8. 
direkt vorbeischauen. Ich freue mich darauf, viele Kinder zu sehen!

Euer/Ihr Kantor Raphaël Arnault	 (+49 152 03864027)



13

K i n d e r  u n d  J u g e n d

Auch in diesem Jahr hieß es 
wieder: Talhof!

Schon 30 Jahre lang fährt die Unterlie-
derbacher Kirchengemeinde zum Talhof ins 
Edertal. In diesem Jahr wurden sogar zwei 
Hütten nach uns benannt. Eine Woche lang 
Reiten, Spaß haben und ganz viel spielen. Da-
runter gab es Kennenlernspiele, „Die perfekte 
Minute“ oder die Talhofrallye.

In den Reitstunden hielt sich die Begeisterung 
zunächst in Grenzen, da wir uns ausgerechnet mit 
Offenbachern die Reitstunde teilen mussten, aber 
spätestens als die Kinder auf dem Pferd saßen, 
sah man eigentlich jedes Kind lächeln. Die ganz 
Mutigen trauten sich dann auch, zu traben.

Beim Mittagessen wurden viele zu Wahrsagern 
- zugegebenermaßen lag man mit der Antwort 
„Kartoffeln“ aber immer richtig. Die wurden zwar 
mal mit Soße, mal als Pommes, mal als Kartof-
felpuffer und mal als Gratin serviert, aber nach 
einer Woche hatten wir definitiv alle die Nase voll 
davon und freuten uns auf etwas Abwechslung. 

In diesem Jahr gab es auf dem Talhof viele 
junge Fohlen. Man konnte den jungen Tieren bei 
ihren ersten Schritten und Sprüngen zuschau-
en. Die kleinen Fohlen mit ihren Müttern in der 
großen Reithalle zu sehen, machte vielen Kindern 
große Augen.

Der letzte Tag endete schließlich mit der 
beliebten Disco. Mit Knicklichtern, Konfettikano-
nen und der richtigen Musik kamen alle auf ihre 
Kosten. Der Bibi und Tina Song „Mädchen gegen 
Jungs“ und damit das Battle von unseren zehn 
Jungs gegen die restlichen Mädchen war definitiv 
das Highlight. Hier hörte man auch im Neben-
raum noch sehr deutlich, wie das Battle aus dem 
Film nachgestellt wurde-und auch so manch ein 
Teamer war voller Eifer dabei.

Wir freuen uns aufs nächste Jahr!

			   Euer Talhof-Team
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Alles hat seine Zeit
Nach 23 Jahren aktiver Mitarbeit in der Gemeinde zieht Gabi 

Schmidt-Özer – aus familiären Gründen - mit ihrem Mann aus 
Frankfurt weg. Im August 2003 hat die gelernte Diplom-Pädagogin 
in der Ev. Kita Wartburg als Erzieherin angefangen.

Nach gut 10 Jahren wollte sie sich noch einmal verändern und 
da passte es gut, dass die Ev. Kita am Liederbach (damals noch 
Johannesallee) sich um zwei Krippengruppen vergrößern wollte. 
Zusammen mit dem bestehenden Team und neuen Kolleg*innen 
hat sie die neue Kita und ihr Konzept aufgebaut und stetig weiter-
entwickelt. Mit fachlichem Wissen, Geduld und Einfühlungsver-
mögen hat Frau Schmidt-Özer in ihrem neuen Tätigkeitsgebiet, der Krippe, viele Kinder in 
ihrer Entwicklung begleitet und unterstützt. Sie hat sie getröstet und ihnen Halt und Kraft 
gegeben und ist mit ihnen ein kleines Stück auf dem Weg zu selbstbewussten kleinen Men-
schen gegangen. 

Auch für die Eltern und die Kolleg*innen hatte sie immer ein offenes Ohr und auch 
den einen oder anderen guten Rat. Gemeinsam haben wir viel erreicht, wofür wir ihr von 
Herzen danken! Aber nicht nur das Kita-Team verliert eine wertvolle Kollegin. Auch der 
Chor verliert eine aktive Sängerin, die schon unter Hartmut Keding viele große und kleinere 
Werke gesungen hat.

Für ihren neuen Lebensabschnitt wünschen wir ihr alles erdenklich Gute, Glück, Zufrie-
denheit und Gottes Segen! Sie hinterlässt eine große Lücke und wird uns sehr fehlen.

Das Team der Kita am Liederbach

SPENDENAUFRUF
Für ein 9-jähriges syrisches Mädchen, dessen Familie die Beiträge für den Hausaufga-
benplatz und das Mittagessen im Treff nicht zahlen kann, bitten wir um Ihre Spende. 
Hierfür werden 300,00 € im Jahr benötigt. Die Familie kam im letzten Jahr unter 
schwierigen Umständen nach Frankfurt. Das Mädchen, das den Treff besucht, ist das 
älteste Kind von 4 Geschwistern. Sie ist ein schüchternes, zurückhaltendes Kind, dem 
die Zeit im Treff sehr gut tut. Hier hat sie gut Deutsch gelernt und Anschluss an die 
anderen Kinder gefunden. In der Schule macht sie gute Fortschritte. Wir möchten sie 
unbedingt weiter im Treff unterstützen. Wenn Sie uns hierin finanziell helfen möch-
ten, sind wir für jeden kleinen Beitrag dankbar.
Das Spendenkonto hierfür ist:
Ev. Kirchengemeinde Ffm.-Unterliederbach, Naspa Höchst, 
IBAN: DE30 5105 0015 0170 006 68
Bitte geben Sie als Verwendungszweck „Spende Hausaufgabenhilfe“ an. 

Wenn Sie eine Spendenquittung wünschen, geben Sie bitte im Verwendungszweck 
zusätzlich Ihre Adresse an.
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Mittendrin - der andere Gottesdienst 
Sonntag, 07. Juli: 18:00 - ca. 20:00 Uhr	
„Neue Wege geh’n“ - ein Biergartengottesdienst

Der Ort ist noch offen, bitte beachten Sie die 
Aushänge in den Schaukästen. 

Wir sorgen für Gegrilltes, Getränke, Brot, Ketchup, etc.  
 Über Salatspenden würden wir uns sehr freuen.

Chor "Mittendrin"
Haben Sie Lust am Singen? Dann sind Sie bei uns richtig! 
Wir bereiten die Lieder für die alternativen Gottesdienste vor. Wir
singen neue und alte geistliche Lieder, deutsch und englisch,
aktuelles aus Rock und Pop, Worship- und Anbetungslieder, Gospel 
und das, was uns Spaß macht.

Der Chor probt 14-tägig montags von 20.15 - 21.45 Uhr in der Stephanuskirche am:
10. Juni 2024
24. Juni 2024 
8. Juli 2024	 Dann ist erstmal Sommerpause.

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Sabine Höfling: sabine.hoefling@ekhn.de

Kirchensteuer wirkt! Erstaunlich. Erlebbar. Evangelisch.
Die evangelische Kirche engagiert sich in Seelsorge, Diakonie, Jugendarbeit, 
Lebensbegleitung, Bildung, weltweiter Entwicklungsarbeit, Kultur, Umweltschutz. 
Die Vielfalt ist erstaunlich und es gibt sie nur dank einer verlässlichen Finanzie-
rung: der Kirchensteuer. Sie trägt wesentlich zum Wirken von Kirche bei und 
ermöglicht, dass Kirche für Menschen erlebbar ist. Wie kaum eine andere Orga-
nisation begleitet Kirche in allen Lebenslagen – dank der Kirchensteuer kann sie 
sich darauf konzentrieren, ohne ständig um die Finanzierung zu ringen. Sie nutzt 
die Kirchensteuer evangelisch: um Glaube, Hoffnung und Liebe (1. Korinther 13, 
13) in der Gesellschaft strahlen zu lassen. Man könnte sagen: Es ist wie bei einer 
Kerze – damit sie leuchten kann, braucht sie das Wachs.

www.kirchensteuer-wirkt.de
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Beginn der Sommerkirche zum Thema "Lielingsfiguren der Bibel"
Beachten Sie den jeweiligen Ort des Gottesdienstes!

So., 14.7.	 7. Sonntag nach Trinitatis 	         (Pfarrerin von Winterfeld)
11.00 Uhr	 Schlossfest Höchst, Brüningpark: Ök. Open Air-Gottesdienst

So., 21.7.	 8. Sonntag nach Trinitatis 		               (Pfarrer Preiser)
11.00 Uhr	 Dorfkirche: Gottesdienst
		  anschließend Kaffeetrinken im Dorfkirchgarten
		  Kollekte: Für Terre des Hommes

Fr., 7.6.		 Ökumenische Wochenschlussandacht (Ökum. Arbeitskreis)	
18.00 Uhr	 Dorfkirche: Andacht

So., 9.6.	 2. Sonntag nach Trinitatis 		             (Pfarrer Vorländer)
9.30 Uhr 	 Stephanuskirche: Gottesdienst mit Abendmahl
		  Kollekte: Für die Seniorenarbeit

Sa., 15.6.	 Kirchentag im Frankfurter Westen
19.30 Uhr	 Stephanuskirche: Konzert der Chöre und Musikgruppen des 
		  Nachbarschaftsraumes (s.S. 6-9)

So., 16.6.	 3. Sonntag nach Trinitatis (Team Nachbarschaftsraum)
10.00 Uhr	 Stadtkirche Höchst: Festgottesdienst zum Kirchentag im
		  Frankfurter Westen mit anschließendem Imbiss und Gesprächen

So., 23.6.	 Bürgerfest  (Pfarrerin Westphal, Pastoralref. Burek und Team)
10.00 Uhr	 Ludwig-Ehrhardt-Schule: Ök. Open Air-Familiengottesdienst
		  zum Bürgerfest
		  Kollekte: für die Kinder und Jugendarbeit

So., 30.6.	 5. Sonntag nach Trinitatis 		          (Pfarrerin Westphal)
10.00 Uhr	 Dorfkirche: Gottesdienst mit Taufe,
		  anschließend Jazz auf dem Marktplatz
		  Kollekte: Für Einzelfallhilfen der regionalen diakonischen Werke

So., 7.7.	 6. Sonntag nach Trinitatis		              (Team Mittendrin)
18.00 Uhr	 Mittendrin - der andere Gottesdienst  - "Neue Wege geh'n" 
		  - ein Biergartengottesdienst -  Der Ort wird noch bekannt gegeben!
		  Kollekte: Für die eigene Gemeinde
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So., 28.7.	 9. Sonntag nach Trinitatis 	              (Pfarrerin von Schoeler)
11.00		  Christuskirche Nied: Gottesdienst: Film ab!
		  Kollekte: Für die Ökumene und Auslandsarbeit

So., 4.8.	 10. Sonntag nach Trinitatis 		                   (Pfarrer Ruess)
11.00 Uhr	 Regenbogenkirche Sossenheim: Gottesdienst

So., 11.8.	 11. Sonntag nach Trinitatis  
			                             (Pfarrer van Elsberg, Pfarrerin Westphal)
11.00 Uhr 	 Stadtkirche Höchst: Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee
		  Kollekte: Für den Arbeitslosenfonds der EKHN

So., 18.8.	 12. Sonntag nach Trinitatis 	                      (Pfarrerin Westphal)
11.00 Uhr 	 Stephanuskirche: Gottesdienst mit anschl. Kirchenkaffee
		  Kollekte: Für die Aidshilfe Frankfurt

So., 25.8.	 13. Sonntag nach Trinitatis               (Vikarin Cahn von Seelen)
11.00 Uhr	 Stadtkirche Höchst: Gottesdienst

Di., 27.8.	 Schulanfang (Pfarrerin Westphal, Pastoralreferent Burek)
8.15 Uhr	 St. Johannes Apostel: Ökum. Einschulungsgottesdienst
		

So., 1.9.	 14. Sonntag nach Trinitatis (Pfarrerin Westphal)
11.00 Uhr	 Stephanuskirche: Gottesdienst mit anschl. Sponsorenlauf
		  Kollekte: Für die Sozialarbeit der eigenen Gemeinde
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Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Rainer Brunßen....................................30 81 50
e-mail: brunssen-frankfurt@t-online.de

Pfarrämter 
Pfarrerin Regina Westphal..................30 29 73 
Wartburgstraße 3
Regina.Westphal@ekhn.de
Sprechstunden nach Vereinbarung

Pfarrer Ulrich Vorländer		  37 39 79
e-mail: ulrichvorlaender@gmx.de

Gemeindebüro
Beate Uhlmann....................................31 69 71
Liederbacher Str. 36b....................Fax: 30851097 
kirchengemeinde.frankfurt-unterliederbach@ 
ekhn.de 
www.unterliederbach-evangelisch.ekhn.de
Mo u. Mi: 9.30 - 12.30 u. Do 15.00 - 17.00

Pädagogische Mitarbeiter
Kinder- und Jugendclub Treff.............30 29 96
Burgunderweg 2............................Fax: 33091674
Sabine Höfling, Marcella dos Santos, 
Carolyn Schmoll, Fatma Ada
treffpunkt.unterliederbach@t-online.de
Öffnungszeiten:  Mo - Fr.: 12.30 - 17.00
Arbeit mit Jugendlichen
Michael Speh (Gem.Pädagoge)..  06142/63681
michael.speh70@gmail.com

Jugendcafé im Turm (Stephanuskirche)
für Jugendliche von 12 - 16 Jahren
Sabine Höfling, Fatma Ada............... 37 002 681
jugendcafeulb@arcor.de
Öffnungszeiten: Di - Do: 15.30 - 18.30

Kantor und kinderchorleiter

Stefan Küchler..................................06921-651306
stefan.kuechler@ev-dekanat-ffm.de
ab August 2024:
Raphaël Arnault                                 0152 03864027

Kindertagesstätte „Wartburg“
Wartburgstr. 1 
Ltg.: Martina Färger............................ 37 006 948
ev.kita-wartburg.ulb@t-online.de

Kindertagesstätte „Am Liederbach“
Soonwaldstr. 4 
Ltg.: Dorothea Laube   31 19 58 u. 30 038 518
Kita.Unterliederbach@ekhn.de

Dorfkirche
Heugasse am Marktplatz
Führungen: samstags 16.00 - 18.00

Stephanuskirche

Liederbacher Str. 36b............................31 69 71

Gottesdienste
siehe Seite 16-17

Bitte beachten Sie auch die Aushänge in den 
Schaukästen und unsere Homepage.

Spendenkonto der Gemeinde: 
Nass. Sparkasse 
IBAN: DE30 5105 0015 0170 0006 68
Swift-BIC: NASSDE55XXX
Bei Spenden bitte Spendenzweck angeben.

Diakoniestationen gGmbH
Fax: 25492198...................................................................
Tel.: 254920 info@epzffm.de

Telefonseelsorge

Erwachsene (Tag und Nacht)        0800-1110111

Kinder und Jugendliche                 0800-1110333 
(Montag - Samstag 14.00 - 20.00)

Kinder- u.Jugendschutztelefon    0800-2010111
kinder-und-jugendschutz@stadt-frankfurt.de

Familienmarkt - Second-Hand-Kaufhaus

Textilien für Damen, Herren und Kinder
Möbel, Hausrat, Heimtextilien

Kontakt:
www.familienmarkt -frankfurt.de

Im Familien-Markt einkaufen können alle Inha-
ber eines Frankfurt-Passes, oder entsprechen-
dem Berechtigungsscheins. 
Außerdem Studentinnen und Studenten mit 
gültigem Studentenausweis (Ffm)
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Freud und Leid		
Bestattungen
Anna Schmitz, geb. Schweinfurth, 87 Jahre
Angelika Grein, geb. Bayerle, 73 Jahre
Tristan Rempel, 27 Jahre
Ingrid Caspari, geb. Schweikert, 81 Jahre
Else Maus, geb. Hack, 88 Jahre
Manfred Elzenheimer, 81 Jahre
Regine Müller, geb. Konzack, 85 Jahre
Taufen
Annika Schlaht
Noah Akinde
Trauung
Christopher Günther u. Christina Günther, geb. Brandenburg

Vom Besuchsdienst
Draußen scheint die Sonne, doch Sie können das Haus 
nicht mehr verlassen?
Da wird die Zeit schnell lang.
Wir Frauen vom Besuchsdienst kommen gerne zu
Ihnen. Wenn Sie sich über einen Besuch freuen
würden, melden Sie sich bei Pfarrerin Regina Westphal, 
Tel: 302973.
Wir schauen dann, wer vom Besuchsteam zu Ihnen kommt.

Das Besuchsteam kommt wieder zusammen jeweils dienstags, 		
	 am 11. Juni, 2. Juli und am 13. August.
	 Immer um 19.30 Uhr in der Stephanuskirche.
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Jazz auf dem Marktplatz
Open-air-Konzert

auf dem Unterliederbacher Marktplatz
Liederbacher Straße

Sonntag, 30. Juni 2024 von 11 - 13 Uhr

Wie in den vergangenen Jahren bieten wir Musikgenuss pur inklusive
Sitzgelegenheiten mit Essen und Trinken,  und natürlich bemühen wir uns sehr 

um sonniges Wetter! Es wird kein Eintritt erhoben, sondern um Spenden 
gebeten zugunsten der Historischen Dorfkirche von Unterliederbach.

Bei Regen fi ndet das Konzert in der Dorfkirche statt.

Unterstützt wird die Veranstaltung durch das Kulturamt der Stadt Frankfurt.

Veranstalter: Freundeskreis Dorfkirche der Evangelischen Kirchengemeinde 
Frankfurt a.M.-Unterliederbach

Oliver Zimmer, Trompete - Jochen Engel, Klarinette und Saxofon,
 Jann Meyer, Kontrabass und Andrea Paredes Montes, Gesang und Banjo.

 Die „Hot Dixie Four“ machen mit Gute-Laune-Swing, Dixieland und 
Musik der 20er Jahre den Tag noch ein bisschen „hotter“ & launiger.

Neben Spielfreude besticht die Band durch virtuoses Spielen und 
den unglaublichen Charme von Andrea Paredes Montes.
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Spätlese – Unterliederbacher Senior*innen-Nachmittage 
Alle lebenslustigen Seniorinnen und Senioren sind uns zu diesen Nachmittagen herzlich 
willkommen. In der Regel finden die Treffen in der Stephanuskirche statt, Liederbacher 
Straße 36b, aber auch Unternehmungen an anderen Orten sind möglich. Wir freuen uns 
über Ihren Besuch. Schauen Sie doch einmal vorbei!
Sie werden freundliche Menschen treffen.

Montag, 10. Juni - 15 Uhr , Stephanuskirche
	 Kaffeetrinken, Bingo und Gesellschaftsspiele
Montag, 24. Juni - 15 Uhr, Stephanuskirche
	 Kaffeetrinken und Programm zum Johannistag
Montag, 8. Juli - 15 Uhr, Stephanuskirche
	 Kaffeetrinken und "Wenn einer eine Reise tut"         Sommerpause                                                                       

Rommé-Gruppe 
Seniorinnen der Gemeinde treffen sich in gemütlicher Runde jeden 1. und 3. 
Dienstag im Monat um 14 Uhr im Annexraum  der Stephanuskirche zum Rommé 
spielen. Alle sind herzlich willkommen!

Auf unserem Programm steht nach der Anreise über das Rheintal, Nierstein und 
Oppenheim der Besuch im Gasthaus "Hagenbräu" in Worms, direkt am Rhein, zum 
Mittagessen.
Anschließend geht es über Frankenthal und Grünstadt nach Bad Dürkheim. 
Eine Führung durch die historische Altstadt ist dort geplant sowie die
Gelegenheit zum Kaffeetrinken und einem Spaziergang im Kurpark.

Abfahrtzeiten:	9:30 Uhr Liederbacher Str.(gegenüber der Stephanuskirche)
		  9:35 Uhr Gebeschusstr/Bikuz
		  9:45 Uhr Rugierstr./Markomannenweg
		  9:50 Uhr Hunsrückstr./Ludwig-Erhard-Schule
Fahrtkosten:	 25,00 Euro (Mittagessen, Kaffeetrinken auf eigene Kosten)
Anmeldung:	 mit Teilnehmergebühr im Ev. Gemeindebüro, 
		  Liederbacher Str. 36b, Mo + Mi 9:30 u. Do 15:00 - 17:00 Uhr.
Leitung:	 Pfr. Ulrich Vorländer - 069/373979

Wir werden gegen 19:30 Uhr wieder an obigen Haltestellen ankommen.
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"Mittendrin"
Frühstücks- und 

Schlagergottesdienst
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Immer dienstags ab 18.30 Uhr tanzen 
wir seit Februar 2024 im Meditations-
raum in der Stephanuskirche Line Dance 
unter der Leitung von Gislinde Wiese.

Es gibt verschiedene Level für Anfän-
ger und Fortgeschrittene und wir tanzen 
nach Country, Pop oder auch aktuellen 
Songs. Line Dance macht uns sehr viel 
Spaß und hat nebenbei viele positive 
Effekte: es trainiert die Beweglichkeit, 
Koordination und das Gleichgewicht 

und außerdem auch das Gedächtnis. Jeder Song hat seine eigene Choreogra-
phie und wir lernen immer wieder neue Kombinationen.

Wir sind sehr froh über die Möglichkeit, in der Kirche tanzen zu dürfen. Im 
Schlagergottesdienst am 5. Mai konnten wir uns zum ersten Mal vorstellen. Über 
die eine oder andere Verstärkung in der „Tanzlinie“ unserer Gruppe würden wir 
uns auch sehr freuen. 
						      Anita Stahl

Sommer in der Dorfkirche
In den Sommermonaten Juni, Juli und August öffnen wir 
die Tore der Dorfkirche

	 mittwochs von 17 - 19 Uhr
                       für Ihre persönliche, stille Andacht.

In dieser Zeit können Sie zum 
Beten, Nachdenken, Atem holen, Kraft schöpfen… 
in die Dorfkirche kommen. Die besondere, heilige 
Atmosphäre des alten Kirchleins bietet Ihnen 
Erholung einer anderen Art:  
Stille empfängt Sie, Stille belebt Sie, Stille bewahrt Sie.

Unsere Dorfkirche – für den kurzen Ausstieg aus dem Alltag!

Historische Dorfkirche Frankfurt am Main-Unterliederbach, Heugasse 1
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Tanzkreis, sonntags im Kirchenvorraum

Seit Neuestem gibt es einen kleinen Tanzkreis von 
ungefähr sieben bis acht Paaren, die sonntags eine 
Stunde lang (von 18.30 bis 19.30 Uhr) das Tanzbein 
schwingen. Alle, die ein paar Grundkenntnisse im 
Paartanz besitzen, sind willkommen. Wir tanzen aus 
Spaß, ohne professionellen Tanzlehrer und haben alle 
möglichen Kenntnisstände. Vom Grundschritt bis zu 
verschiedenen Figuren kann sich jeder austoben, wie er 
gerne möchte.

Wir bringen die Musik mit (Andreas und Annette 
Wagner-Netthorn) und jeder hilft jedem beim Erlernen 
von neuen Figuren und Tanzschritten. Die Palette geht 
von Discofox, Rumba, Chacha, Salsa über Jive bis hin zu 
Walzer und Slowfox und vieles mehr. 

Wir würden uns über Zuwachs freuen. Bisher besteht die Gruppe nur aus katholi-
schen Tänzern und Tänzerinnen, es wäre also klasse, wenn ein ökumenisches Grüppchen 
daraus entstehen würde.

Im Vordergrund steht der Spaß, sich gemeinsam bei guter Musik zu bewegen und 
viel zu lachen. Nicht über die Anderen, sondern mit ihnen. Fasst Euch also ein Herz und 
schaut mal herein, wir freuen uns!

Annette Wagner-Netthorn

Ökumenische Wochenschlussandacht

in der Dorfkirche

Freitag, 7. Juni 2024 
um 18.00 Uhr
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Einsteigen, wohl-
fühlen, ankommen!

GÜNSTIGE
PAUSCHAL-

PREISE

fahrdienst-rhein-main.de
069 480 000 000
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KLINGENBERGER
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Blumen – Hecktor 
Legienstr. 3 

65929 Frankfurt am Main – Unterliederbach 
Tel. (069) 31 56 97   Fax. (069) 31 60 26 

eMail: info@blumen-hecktor.de 
Internet: www.blumen-hecktor.de 

 

Ihre Sympathie überbringen wir  
Ihren Freunden mit Blumen 
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HERBERT SCHIESSER
Gas- und Wasserinstallation

Sanitäre Anlagen | Gas Heizungen
Frankfurt a.M.-Unterliederbach

Wasgaustraße 17
Telefon: 31 36 56  |  Fax: 31 36 86

Pietät Walter Schmidt GmbH
Seit anno 1970 das Bestattungshaus Ihres Vertrauens 

	� Bestattungen aller Art auf allen Friedhöfen im Rhein-Main-Gebiet

	� Umfassende Beratung, Erledigungen aller Formalitäten

	� Alles aus einer Hand – kompetent und kostenbewusst

Wir sind 365 Tage im Jahr rund um die Uhr für Sie erreichbar!

Tel: (0 69) 48 00 38 70  Fax: (0 69) 48 00 38 71
Hospitalstraße 3, 65929 Frankfurt-Höchst

Familien-Markt - Second-Hand-Kaufhaus

Textilien für Damen, Herren, Kinder | Möbel | Hausrat | Heimtextilien
Im Familien-Markt einkaufen können alle Inhaber eines Frankfurt-Passes 

oder entsprechenden Berechtigungsscheines. Außerdem 
Studentinnen und Studenten mit gültigem Studentenausweis.

www.familienmarkt-frankfurt.de

60388 Frankfurt (Bergen-Enkheim) - Röntgenstraße 10
Anfahrt: Linie U4, U7 bis Hessencenter
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Termine auf einen Blick
Gottesdienste (S. 16-17)
Chor "Mittendrin" (S. 15)  
Seniorentermine (S. 21)

7.6.   Ök. Wochenschlussandacht (S. 24)
11.6. Besuchsdienstteam (S. 19)
15.6.	 Kirchentag Ffter Westen (S. 6-9)
  16.6.	 Festgottesdienst (S. 9)

  23.6.	 Bürgerfest (S. 3)
  30.6.	 Jazz auf dem Markt (S. 20)
  2.7.	 Besuchsdienstteam (S. 19)
  13.7.	 Oratorium in Nied (S.10)
  14. 7.	Oratorium Stephanuskiche (S.10)
  15.7.	 Ferienkinder (S. 12)
  13.8.	 Besuchsdienstteam (S. 19)
  29.8.	 Neuer Kinderchor (S. 12)


